
helfen, die sich um da< tand verdient gemacht
haben, will man den gierigen tandspeknlanten,
die ihre Mitglieder auch in den Hallen des
Eongresses sitzen haben, mehr, Millionen At-
ter des öffentliche» Eigenthums um einen
Spottpreis in die Hände spielen, um damit
gewinnre, chen Wmber zu treiben Gab es
für diese tandverschwenduug eine Entschuldi«gung, so war es die Aussicht, dass dadurch ei,

ne Masse Bedürftiger eine Heimaih erhielte;
werden jedoch vieWarrantS, eh, das tand dar.
aufangewiesen ist. verkäuflich gemacht, so sindsie nichts als ein Stockschacher auf die Grund«
flücke des Volks, und nnter hundert Fällen
wlyd kaum einer eintrete», in welchem der ur-
sprünglich Begünstigte den wirklichen Vor
theil zieht. Stztg.

Einige der kostbarsten Gegenstände zn der
großen Aiiösttllung in tondon sind aus Ostin
dien angemeldet, z. B : Ein großes orienlal»
sches Zelt mir vergoldeten Stangen nnd einem
Dache vom schönsten Kaschmir-Gchawltiich,
welches überall mit Gold nnd Silber gestickt
ist ; ein Etui ans schönem Opal, mit Gold ge
bunden und ans dem Deckel mit Diamant?»
und Rubinen verziert; eine prachtvolle Bett-
statt und sechs Stühle, ans Elfenbeiiischttil-
zerei bestehend, ein Geschenk des Nawib Na-
Zim für die Königin von England ; ein Bctt-
kissen aus Gold- und Silberfäden, mit den
Worten Victoria und Albert dar-
auf, die Aiifaiigsbiichstaben von Diamanten,
d,e aiidern von großen Perle» ; hiiiibcrl und
zwanzig iel'knsgroße Fignren, welche die ver
schiedenen Beschäftigungen der Hindn's vor
stellen, nebst dazu gehörigem HandwerkSge-
räche.

Von C a l i 112 0 r »ie ». I» eine,»
Privat - Briefe von dort heißt es »« Bezug
auf den dortigen Boden : ?D>e Fruchtbarkeit
des californischen Bodens ist bis jetzt ?och
wenig zur Sprache gekommen, n,!d gleichwohl
«st dieselbe erstaunlich. Nach den Erfahrun-
gen, die in letzter Zeit gemacht sind, ist die
Meinung allgemein, d.iß Californieii für den
Ackerbau viel größere Vortheile bieten wird,
als man geglaubt hac. Vo» Rüben, Zwie-
beln und den sogenannten Tnrnips habe ich
hier Exemplare gesehen, die an Größe n»d
Wohlgeschmack Alles überbieten, was man in
den Neu England Staaten und anf denMär-
kten Ne» Dorks findet. El» Bauer, der am
Ufer des San Jose, am südliche» Ende der
Bai von Sa» Francisco wol?»l, hac dieses
Jakr a» Kartoffel» eine» Werih vo» üo<l,-
VOO Thalern g.erntet, während ihm die Be-
stellung der Aussaat 20,000 Thaler kostete.
So gedeihen hier auch namentlich die Wein
tranbkn u»d man hac sle bereits von der be
«ien und feinsten Onalität. Im Großen wird
taS Pfttiid zn 50 Cents verkauft, im «leinen
zu 75 Cts. Erbsen hat man hier ebenfalls
gute nnd verkauft sie zu ähnlichen Preise»,
ebenso Aepfel Die Cutliviriiiig des Bodens
ist hier durchschnittlich leichter zu bestellen,
als in den alten Staaten, hauptsächlich weil
er, mit wenig Ausnahmen, von Steinen frc,
«st. Ich halte den Ackerbau für eins der be-
sten Geschäfte hier und er wird die Ankunft
Ealifornitiis wesentlich mit bedingen."

Von den Ebenen. Der St. Tonis
Intelligeiizer berichtet, daß zwei Reis.»de am
22. Nov. mit dem Dampfschiffe ?Greelslor"
ans St. Panl «»'Minesota aiigekoinmen wa
ren, die eine große Forschungsreise über die
Ebenen bis »ach den Niederlassungen von
Selkirk und Pembina gemacht hatten. Ih
re Ankuiifc in St. Paul zeigt der ?Minesota
Pionier" vom 14. Nov. a»f folgende Weise
an: Drei Engländer, welche so eben von ei-

ner fünf Monate langen AiiSstiicht am rothen
Flusse nach St. Paul urückgetehrr sind, be-
richten, daß die Anzahl Büffel, die sie dort ge-
sehen, iingehener gewesen sei. Bei einem ein

zigen Jagtznqe von Halbmdianer», bestehend
ans 80 Mann, dem sie sich angeschlossen hat-
ten, wurden 260 Büffel geschossen Nach so
einem lagdznge keinen die Jäger auf dem
Wege, de» sie eben gemacht, wieder zurück,
ziehen den erlegten Büffeln dieHaiit ab. schnei-
den ihnen die Aungen ab, sowie die besten
Stücke Fleisch und packen dieselben, nachdem
sie au der tnft getrocknet sind, in Stücke Büf,
felhaut. Dies so bereitete Fleisch wird jähr-
lich in großen Onantitäten nach St. Paul
gebracht und dorr verkauft. In St. Louis
theilten sie noch mit, daß sie in Begleitung
von fünf ander» Personen am 2Zsten Angnst
von Sr. Tonis aiifgebroche» wären, und nach
zahlreiche» Abenlenkkii und Jagderlebnissen,
allen feindlichen Angriffen der Indianer glück-
lich entrönne», und am 12. November glück
lich in St. Paul ankamcn. Unter den ver-
schiedenen nördlichen Ansiedlnngen. die sie be-
suchten, hat nach dem letzten Census Pembi-
na 1200 Einwohner, und Fort Gery, ein
HaupthandelSposten der Engländer, ungefähr
ZOOO. Sie schildern dieses nördlicve ta»d
als im Znstande vollkomenster Ruhe und die
Bewohner in ganz glücklicher tage. Die Be-
völkerung von Selkirk befand sich in einem
theilweisti» Zustaiide der Revolution gegen
die Uebergriffe und Bedrückungen, welche sich
die Hudson-Bau Coinpagnie erlaubte, nnd ,
wen» die brittische Regierung nicht Vorkeh
rungeu trifft, die Rechte der Colonie besser
zu schützen, als sie es bis jetzt qetban, dann l
wird ein offener Anfstand nicht ausbleiben.
Die Emigration von dem brittische» ?i's Ge- >
biet der Ver. Staaten, ,n im Zunehinen. und !
Pembina, das vor Kurzem noch ein kleiner l
amerikanischer Handelsposten war, ist jetzt zn
einem bedeutenden Orte mit der obigen E,n- ,
wohnerzahl herangewachsen. ,

Cuba. ?ln den letzten Tagen war Wa l
shingto» wieder voller Gerüchte über eine l
abermalige Euba Expedition, die in den näch-
sten 50 Tagen stattfinden soll Dj, Regie-
rung läßt alle Verdächtige scharf bewachen,
hat aber bis jetzt keine Thatsachen entdeckt,
die entschiedene Schritte nothwendig machen l

Die Wichtigkeit Cuba'e für den Handel der >
Welt und besondere für die Der. St mache 1
diese Insel znm Zankapsel der europäische,, <
und ameritaiusche» Mächte. England «rh«bt
schon längst Ansprüche darauf, hauptsächlich I
wtgen Forderungen kinzelner seiner Unrertha- i
neu an die Regierung Spaniens. Es wäre ;

t nicht zu verwundern, wenn sich tord Palmer-
. ston. o«r ein ausgezeichnetes Talent besitzt,

! Mährennester zu finden und Zänkereien vom

- Zaune zu brechen, in Tnba verliebt kätre: a«
i ber weder die Regiernng noch das Volk der

Ver St. werde» es jemals zugebe», daß die-
! se Insel in britische Hände fällt. L.»ba muß
- entweder spanisch bleiben, oder an die Ver.

St. angeschlossen werden, »m ihrem Handel
und ihrer Industrie einen neuen Impuls zn
geben und zwischen den llnionSstaaren das

! Gleichgewicht einigermaße« wieder herzustel-
len, welches dnrcb die »»geheuren iänder-Er-

i Werbungen am stillen Meere gestört worden
ist. Die Ultras des Südens könne» ihre Au-
gen der Thatsache nicht verschließen, das; Eu-
ba allein von den Ver Staaten erworben
werde» kann; eS jetzt jedoch gegen die Eifer-
sucht nnd das feindliche Interesse der europä-
ischen Mächte behaupte» z» wolle», wäre thö-
richt nnd niivorstchcig. grih.-Frd.

Ei» m e r k w ü r d i g e r T r a n m ?ln
der Samstag Naebt, gerade vor zwei Woche«
sagt das Boston Transcript.) begab sich eine

i» der Hannoverstraßt dieser Stadt wohnen
de junge Dame z« ihrer gewöhnliche» Stunde
und i» ihrer gewöhnlichen heiler» nnd glückli
ehe» Gkinüthesverfassung z« Bette. Nach-
dem sie eingeschlafen war, hatte sie einen

schrecklichen Tran», odcrGesichc Sie träum-
te, daß ihr Bruder, welcher sich im westlichen
Theile des Staates Neu V>u k befand, gelös-

ter »nd sein Körper »n Tode auf eiiic abscheu-
liche Weise ve> stümiiult worden sei. Diescr
Traum schien so lebhaft nnd wahr, und druck
ce sich so gewaltig >ll ihr Gemüth ein, daß sie
darüber erwachte, sogar von ihrem Bette auf
stand, in ihrem Zimmer hernm ging und vor
Schincrz weinte. Eine andere Dame, welche
im anstoßenden Zimmer schlief, wurde durch
ihr Wehklaacu geweckt, und als sie sich 1»
das Z'innier begab, nm die Ursache zu crmic-
tel», fand sie dieselbe wenieud i» einem Stich-
le sitzend. Die Dame suchte ihre Furchc ;u
besänftige iiiid überredeie sie, sich wieder iu

ihr Bert zu legen und zu versuche» ihre«
Traum zu vergessen. An, folgenden Montag
Morgen empfing die junge Dame eine tele-
graphische Nachricht, welchc ihr anküudiglc,
daß ihr Bruder Herr Wise, ein Bräksmann
auf der Wester» Eisenbahn, von eine», Fracht
Zuge iittwklt East-Chatham, Ne« Jork, h"-uuccr gefalle», überfahre» und augenblicklich
gelödtkt worte» fei. DaS Unglück hatte sich
am Sonntag Morgen, um etwa 2 Uhr zuge«
tragen, gerade um die Zeit als sie den Traum
harte.

PitlSbnrg, 11. Dcc.? EinAu g e ve r-
l 0 ren. Die Frau des Advokaten Smith
in der Handstraße, verlor gestern eiendiglieb
ei» Ange durch die Explosion von Hirschhorn-
geist. Sie wollte denselben, indem sie ihn in
einer Flasebe 1» der Hand gegen das Feuer
hielt, erwärme» n»d da»» znm Einreiben ge-
brauchen. Vorher jedoch flog der Kork her
ans nnd gerade auf ein Ange, das sogleich
zerplatzte und auslief St.-Ztg.

S clz r c ck l i cb e F e n e r s b r u n st.
Augusta, Maine, 4. Dec. Heute Morgen
brannte das hiesig, Irrenhaus ab, und man
vermuthet, daß gegen zwanzig seiner Bewoh-
ner aus die fnrchccrlnbstk Weise 1» den Flam-
men nmkamen. Das Feuer wurde durch ei-
nen Bruch im Kamine verursacht »nd von ei-
nigen Wahnsinnigen zuerst entdeckt, welche
soaleich ~Fener! Fene r I" schrieen. Die
Wächter der Anstalt, welche glaubten, daß es
das gewöhnlich, Geschrei einiger Irren sei,
achteten zuerst nicht darauf, bis das ganze
Gebäude mit Rauch angefüllt war. Das hal-
be Gebäude wurde von de» Flammen zerstört.
Die Gallerie der weiblichen Irren wurde ge-
leert, oline daß ei» lliiglück vorfiel. Zur Zeit
des Brandes waren 12Z Bewohner un Han-se, wovon etwa die Hälfte Männer waren.
Erst »in zwölf Uhr konnte das Fener gänzlich
gelöscht werde».

Merkw ü r d i g.?Ein englisches Blatt
erzählt: Ein Knabe von teahorn habe sich da
mit belustigt, große starksummende Fliegen
zu fangen. Bei dieser Gelegenheit stog ihm
eine solch, mir solch,, Heftigkeit in den Mund,
daß sie über eine Viertelstunde im Schlniide
stecke» blieb nnd endlich in den Magen hinab,
kroch. Der Knabe litt während 20 Stund?»
an de» fürchterlichste» Schmerzen und wurde
n»r durch die größte ärztlich, Sorgfalt ge-
rettet. Dasselbe Blatt veröffentlicht auch,
daß ein wenig Essig jedes Insekt, das durch
Zufall », den Magen gerathen könnte, ange».
blicklich vernichtet und schadlos macht, daßferner ein wenig Salaröl jedes Insekt, das
in s Ohr krikcht, lödtet.

Ueberraschende Thatsach e.-Ein
vertrauliches Verhör, das bei einer Compaq-
nie Ver. St. Soldaten von 55 Mann, ange-
stellt worden, ergab sich, daß v ZehutheU, d,r.
selbe» sich wegen Mißbelligkeiten mir Frauen
anwerben ließen. Also liefern die Frauen die
Rekruten für Onkel Säm's Militär ! D>,
meisten der obige» Compagnie waren Mäiier
von Talent und Wissen. Vier Advokaten,
drei Doktor,,, und zwei Geistlich, befanden
sich nnter ihnen.

S , n Narr! In Keighley, England,
schwor vor etwa 40 Jahre» ein wegen
getäuschter tiebe niemals das Bett verlassenzn woll,». Er hat b,s jetzt sein Versprechen
gehalten und soll sich, was höchst merkwürdig
ist, ganz wohl dabe, befinden.

Iu Amsterdam hat man ein n,ues Verfah-
rt», Bi,r a»s Sago zu braue» erfunden, das
äußerst wohlschmeckend nnd viel billiger als
das aus Hopf,,, und Malz gewonnene sein
soll. Man hat ,s ..Volksbttr" g,tauft.

Verheirathet.
-durch den Tbrw. W,n. Pauli, am 12

December, Herr John W,ntz,l. von Elsaß,
mit Miß Debora Vanri,d, von Amtty, -am
Ist,n. H,rr Wm. Arnold mit Miß Sara
East, von Reading.

?durch den Ehrw. Earl G. Herman, vor
kurzem. H,rr William Rahn mit M'ffEaro,
l,na Merkel, vo» Richmond ?Hr. Heinrich
Folt mit Miß Elisabeth Wanst, vo» taug.

schwamm, Herr Pcter Fischer mit Miss Ca-
tyarina Metzger, von Maxacawnv.

?durch dc» Ebrw. R. S Wagner, am
10. Dec., Herr Stephan Berner mit Mit;

Anna P> eiß, beide von Maidencrick, ?am

I4cen, Herr Jonathan Macbiner mit Miß
Kttty Marschall, beide von Ober Bern

?durch dk» Ehrw. I. S. Hermann, am
14 Dec. Herr Job» Schappell »nl Miß E-
lisabeth Schiffert, beide von Wiiidsor.

Starb.
?am IZ.Dcc, i» Richmond, GcorgSchä

fcr, im .?4sten Jahre seines Alters.
?am lOten Dcc., in Reading, Catharina

Boa 6. Gart,» von Daniel Boas, von OrwigS
bnrg, im 59ste» Lebensjahre.

?am 8. Der., in Unrer-Htivell'crq, Cakha-
rina Grnlier, Gattin von Zohannes Grnber,
geborne Settel, in ihrem koste» tebeiisjahre.

?am II Dcc., in dieser Srad., Johannes
Schmidt, von Perry Taunschip, im Z2sten
Jahre seines Alters.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jocob Vechtel, sen.

Nachricht wird hierdurch gegeben, dass den

Unlerschriebene» in Colebrookdale Taiinschip
Berks Canntv AdnnnistralionS-Briefe be
willigt worden sind, auf die Hinterlassknsehaft
des verstorbenen Jacob Vechtel, letzthin von
erjagtem Tauuschip, daher sind alle Personen
welche »och an ersagle Hinterlassenschaft
schulden, aufgefordert ohne Verzug abzube-
zahlen, und die, welche »och Forderungen ha
bcn, ersucht dieselben sogleich einzubringen

Gerkard Vechtel, Administrat'n,
Vechtel, alle von Colc-

William Henrichs brookdale.
N.B. Da die ersagt,» Administratoren

slch in der letztherigen Wohnniig des ersaqten
verstorbenen Jacob Beebtel, in Colebrookale,
versammel» werden, am Mittwoch den Lösten
Januar IBZI. «m 9 Uhr Vormittags, mögen

Älle welche Rechnungen mit erjagtem Ver-
storbenen haben, gefälligst beiwohnen an je»
nein Tage

December 24. 18Z0. km.

An das Publikum
Nuchae! IVegenacht fordert alle Kranken

und Leidenden ans, die von allen Doktoren als

unheilbar aufgegeben sind, sich feiner Kur zu
unterziehen, namentlich die Blinden, Lahme,
Taube und Stumme, solche die an der fallen-
den Krankheit, Kröpfen» krummen Gliedern,

Brand und Wasser-Verstopfung leiden. Alle

diese verspreche ich zu heilen und stehe gut für
meine Kur. Nuchae! IVegenacht.

Beurkundet mit klarem Zeugniß von: Mi-
chael Holk, Zohn Moll, William Lage. Samu-
el Miller, John Ried, ?ohn Fahnenstock, Za,
cob Stauffer, Philip Wolf, Wm. Springer.

December 24. bv.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob W. Seitzinger,

letzthin von Eumru Taunschip, Berks Eaunty.

Nachricht
Alle Personen werden hierdurch benachrich-

tigt, daß Testament» Brief- bewilligt worden
sind, durch den Registrirer von Berks Caunty,
auf die Hinterlassenschaft des ersagten Verstor«
benen, an den Unterschriebenen, wohnhaft in
der Stadt Reading und dem ersagten Saunty.
Alle Personenen, die Forderungen oder Ansprü-
che an die ersagte Hinterlassenschaft haben, sind
ersucht sie ohne Verzug dem Unterschriebenen
anzuzeigen, und alle Personen, die noch an die-

selbe schulden, sogleich abzubezahlen an
Richard Soone, Executor.

Reading, December Ik. Lm.

Vorschlage.
Versiegelte Vorschläge werden angenommen

für Ste'nebrechen in der Nord 3tln Straße zu
einem bestimmten Punkte zwischen Hockl,y's
Lane und der Walnutstraße. Die Stein« bei
Eubikruthen und die Erde bei der Pard zu mes«
sen. Die Vorschläge müssen offerirt werden die
Arbeit zwischen dein 1. December 1820 und I.
Mai 18S1 zu verrichten.

C. H Hunter,
L. Malsberger,
ZV Surkert,

De«mb«r 10. >m.

Lauer s Bier-Brauerei, in Reading, Pa.

Der Unterschriebene zeigt dem Publikum achtungsvoll an, dal: er unlängst seine Brauerei noch mehr vergrößert hat, durch Hinzusügung
cineö neuen und vollständigen Brau-ApxaratS, ausschließlich bestimmt zum Brauen von

Laqer- B i e r.
Er ist nun bereit allen Anforderungen für vorzügliche Malz-Getränken zu entsprechen, sür heimischen und auswärtigen Gebrauch. Sein

Verrath vo» N»alz-Gerräiikcn» versichert sich in allen ElunaS zu halten, besteht auS Folgendem: Sraun-Staut, porter, Flaschen-Ale,
D>aiigl,t'Ale, und Marken» Sjcr.

N. B.?Agenten in der Ferne werden liberale Prozente erlaubt. F. Lauer. Dec. 24. 1850.?Km.

W vluuitt qs- Vera i! der ling.

tüocwr Ferdinand Seemen
?tiac seinen Freunden und dein ge-

ehrten Publikum überhaupt ganz er-
gebensi an dass cr seine Osficin ver-
lrgt frühci eil Platze in

der Süd 7ten oder Riegelbahnstraße, hinter
Sanerbier'S Schnhstohr, erste Thür südlich
vo» der Peniistraße. wo er fortwährend be-
reit sei» wird, de« teidtiiden, welche seine
Hülfe bedürfe», prompt z» dienen.

Reading. December 3. 3in.

Procla m atio n.
Nachdem der Achtb. David F Gordo»,

President der verschiedene» Coiirlcn vonEom-
ino» Pleas, des 2Zstc» Gerichtsbezirks, be«
stehend aus dem Cauntn Berks, in ipennsvl-
vaiiien. nnd Richter der verschiedene» (Zour-
te» vo« Over und Terniiner, der vierteljähr-
lichen Sitzungen n»d allgemeinerGefängiiiff-
Erledigung.in gedachtem Cauiity, und Zohn
Stauffer nnd Win. Hoch, Efq>, Richter der
Conrten von Oyer u.Terminer.der vierteljähr
lichenSltziinqen u.allgeineinerGefängnisi Er-
ledigung, für die Richtung vo» Haupt« und
ander» Verbrechen in gedachter Caunty Berts
ihren Befehl a» mich ausgestellt haben, da-
lirt Reading, de« 25t. Novemb, I). 1850,
worin sle eine Court vo» Coino» Pleas, der
allgenicinkn vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
nnd Terniiner ii»d allgemeiner <?cfäng»iß-
Erledignug aiiberaiinie»,welche gehalten wer-
de» soll zu Reading, für die Cauutn Berts-
aiif den erfien Nlontag im nächsten Ja-
nuar (welches de» Kren des gedachten Mo-
nats sein wird) und welebe drei Wochen dau-
ern soll?

So wirb hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedens» ichter und Constabel
der gedachten Cauntn Berks: dass sie steh zuersagrer Zeit, um Ukr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
snchiingen und Exaininationen iiud allen an-
der» Eriiittkrimge» einzufinden haben,um sol-
che Dinge zn thn», die ihren Aemtern z» thu»
oblige». Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Camitv Berks sind, oder da«
sein möge», gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sein mag.

Ts>Die Zeugen und Jurors, welche anfer-
fagte Court Vorgeladen sind, werden erfncht,
Pünktlichkeit zn beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäffheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge»
macht, daher alle Diejenigen, welchen e« an-
geht, stcb darnach zu richten haben.

"Gott erkalte die Xepublip!"
potteiger Scheriff.

Scheriffs Amt. Reading, )

Dec. in. 1850.
' s 4,n

Zufolge einer Verordnung der Waisencourt
von Berks Saunt», wird auf öffentlicher Den,
due verkauft werde» aus Samstag den Lksten
December, 1850, aw öffentlichen Haufe von
Samuel Beard, in Robeson Taunschip, Berks
Caunty, all jeneS gewisse Stück Land, gelegen
in Robeson Taunschip, Berks Eaunty, begrenzt
durch Land von Thomas Lewis, Joseph Laey
und Andern, enthaltend 24 Acker, mehr oder
weniger. Darauf ist errichtet ein

Block-Wotmhaus, eine Block
WßWScheuer und andere Nebenge-

ein Aepselbaum-Garten, eine
Springe mit gutem Wasser nahe der Thüre ,e.

Letzthin das Eigenthum des verstorbenen Abra,
ham Stichter.

Der Verkauf beginnt um I Uhr, Nachmit»
tags, was, gebührend, Aufwartung gegeben und
die Verkaufs-Bedingungen bekai'ttgemacht wer«
den von tLnos Morris. Trust'«.

Durch di« Court?TV. ?V. Diehl, Schr.
December 3. 1850. 3m.

Kalender.
'Der erste deutsche Silder-Ralender,'

für das Jahr 1851, von Rudolph Garrigue.in
N«u Dort, sowie v,rschi«d«ae and«r« Sorten
d«utsck»«r Kaltader für 1SS1» erhalt«» und em»
«Ii» und bei« Dutz«»d zu« A««auf t» Vits«
Druckerei.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.
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Phtladelphier Viehmarkt.
Philadelphia, December 21. 1850.Zm Markte waren während der Woche 1600

«Lchlachtochsen, 300 Kühe und Kälber, 600
jSchweine und 2000 Schaase und Lämmer.

Preise: Schlachtochsen waren in guter Nach,frage, aber die Preise sind mehr standhaft; Ver«
käufe zu -Ksj bis K6j, die 100 Pfund, nach der
Qualität. Kühe und Kälber: trockne Kühebrachten K 7 bis Kl3, Springer Zl2 bis 25,
und frische Milchkühe HlB bis H3O. Schweine
verkauften sich zu S 5 biS Gsj, die 100 Pfund.Schaafe und Lämmer kosteten Klj bis I4j daS
E-tück, der Qualität gemäß.

Äommssioners
?lu Brücken-Bauer.

Dorschläge werden angenommen an der
Sommissioners Amtsstube von Berks Eaunty,
in Reading, biS zum nächsten vierzehntennuar, in den Stunden von 10 Uhr Morgens
biS 4 Uhr Nachmittags, sür den Bau einer
Brücke über den Schuylkillfluß, aus dem Plat,
je der frühern Lancaster Brücke. Eine Zeich,
nung der Brücke, mit den Erklärungen, ist im
CommissionerS Amte zu sehen am und nach dem
nächsten ersten Zanu»r.

Conrad Clans, )
Thomas Schöner ( Comisflon'rs
Joseph A. Schneider^

John Green
Hat so eben von Philadelphia erhalten, ein all,
gemeines Assortiment von auserlesenen Ge«
tränken, gekauft aus erster Hand und besteh,
end aus folgenden:

Bester Madeira Wein zu H 5 00 die Gall.
Nächste Qualität do 350 «

Nächste do do 250 «

Fourson's Madeira 300 "

Sicilianischer Wein 200 "

Malaga do I yg
do do sändrtQual't) 73 «

No. 1. Port Wein 250 «

No. 2. Do 150 «

Gewöhnlicher Lissabon Wein 75 ««

vorzüglicher Srändy:
No. 1 Brändy 500 «

No. 2 do 100 «

No. 3 do 200 «<

No. 4 do 150 ?

No. 5 do 125 «

Kirschen Brändy , 25 «

Einem vorzüglichen «ssortement Gin, zu ver-
schiedenen Preisen-ebenfalls besten Spirite
und rkeu-lLnglanh I^um!«. welche alle
beim Großen und Kleinen zu Philadelphier P«i-se» verkauft werben.

Ebenfall« -

100 Säcke gemahlnes Salt in große» und

volleii Eäcken.
100 do MilchhauS Salz.
Ruftt an am Stohr No. 34, Ost«Markt«

vi«r«ck. «ichste Thür zu Danitl Green'ö Wirth«-
h«ut» Schild »um Kiow».

NiadiNg, » Z«.


